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Lesbenspiele bei der Massage



„Ist ja echt super dein Geschenk!“, schrie ich hocherfreut auf als
ich den Umschlag öffnete. Diesen hatte ich von meinem Freund zum
Geburtstag bekommen. Es war mein zwanzigster, und man glaubt es
kaum auch in diesen frühen Jahren plagten mich seit längerem Horror
Rückenschmerzen und so war ich echt froh, dass ich einen Gutschein
für Massagen bekam.



„Danke Schatz, den werde ich auch recht bald einlösen!“, sprach ich
und gab ihm ein Küsschen auf den Mund.



„Bitte, bitte kein Problem. Habe den bei meiner Masseurin gekauft,
die ist echt ne kleine Zuckermaus!“, grinste er recht frech und
verzog ein wenig gedankenvoll seine Mundwinkel.



„Aha, erzähl!“



„Nur so!“



„Nur so gibt es nicht!“



„Also sagen wir mal so. Wenn ich nicht schon meine Traumfrau hätte,
bei der könnte ich mir schon was vorstellen!“, antwortete er und
versuchte auf ein anderes Thema zu gelangen. Ich hatte Geburtstag
und echt keine Lust auf irgendeinen Stress.



„Naja, lerne sie ja bald kennen und wenn sie wirklich so ist, kratz
ich ihr einfach die Augen aus!“, meinte ich noch kurz, zeigte meine
langen Fingernägel und lächelte.



„Hast dich ja echt nicht lumpen lassen, gleich zehn Termine!“, war
mein Nachsatz als nochmal auf den Gutschein geschaut wurde.



„Für meine Liebste nur das Beste!“



Ich bedankte mich nochmal und wollte eigentlich ins Bad um mich für
die Arbeit fertig zu machen.



„Was ist denn mit einem kleinen Geburtstagsfick?“, schrie er mir
hinterher als ich schon fast aus der Türe war.



„An sich gerne Maus, hab’s echt nur eilig muss heute pünktlich
kommen!“



„Und nur kurz einen blasen?“



„Wer hat denn heute Geburtstag? Du oder ich?“



„Dir hat es doch auch immer Spaß gemacht, oder nicht?“



„Heute Abend darfst du mich richtig verwöhnen, aber jetzt ist es
echt schlecht!“, meinte ich noch kurz und verschwand Richtung
Badezimmer. Bisschen blöd schaute er schon aus der Wäsche als ich
frisch geduscht und in neuen Klamotten vor ihm stand.



„Dachte du rufst mich noch für nen kleinen Quicky!“, beantwortete
er meinen Abschiedskuss.



„Heute Abend Maus. Können ja mal etwas anderes ausprobieren?“



„Was denn?“, fragte er mit großen Augen.



„Wie wäre es denn mal mit Anal?“



„Nen Arschfick??“



„Ja warum nicht? Claudia hat das jetzt mit ihrem neuen Freund
gemacht und steht seit dem voll drauf.“



Claudia war meine beste Freundin und berichtete mir das bei unserem
letzten Mädels Abend.



„Ist mein Schwanz dafür nicht zu groß?“, fragte er etwas
gedankenversunken.



„Ne, so das Hammerteil ist er nun auch nicht!“, das war die späte
Rache für sein Vorschwärmen für die fremde andere Frau. Er schaute
in seine Hose und konnte mir nicht so ganz Recht geben.
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